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P E R S O N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wUnscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Valentin Vogt, Unterm Schloss 80, Balzers, zum 
85. Geburtstag 
Albert Batliner, Kohlplatz 219, Eschen, zum 84. 
Geburtstag 
Johann frömmelt, Ziegeleistrasse 115, Nen-
deln, zum 76. Geburtstag 
Aloisia Gassner, Bartlegrosch 28, Vaduz, zum 
76. Geburtstag 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Hans Bargetze-Frick, 
Trlesen t 
Nach langer, schwerer Krankheit verschied am 
Samstag in THesen Hans Bargetze-Frick. Der 
trauernden Gattin, der Tochter, den Geschwis
tern sowie allen Anverwandten sprechen wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme aus. Der TVau-
ergottesdienst mit anschliessender Beerdigung 
findet morgen Dienstag, 11. Januar 2000 um 
9 U h r  in THesen statt. 

Roland Paul Wildhaber, 
Balzers t 
An den Folgen eines tragischen Verkehrsunfal
les wurde am 6. Januar 2000 Roland Paul Wild
haber vom Schöpfer in die ewige Heimat abbe
rufen. Den  Eltern, den Geschwistern sowie al
len Anverwandten gilt in diesen schweren Stun
den des Abschieds unsere aufrichtige Anteil
nahme. D e r  liebe Verstorbene wird am Mitt
woch, 12. Januar 2000, um 9 Uhr  auf dem Balz-
ner  Friedhof zur letzten Ruhe gebettet. 

Vronl Pfeiffer-Halder, 
Schaanwald t 
Nach kurzer, schwerer Krankheit gab gestern in  
Schaanwald Vroni Pfeiffer-Haider ihre Seele 
dem Schöpfer zurück. Dem leidgeprüften Gat
ten, den Kindern,der Mutter,dem Brudersowie 
allen Anverwandten sprechen wir unser Beileid 
aus. Die Beerdigung mit anschliessendem Trau
ergottesdienst findet am Mittwoch, 12.1.2000 
um 10 Uhr in Mauren statt. Ein Nachruf folgt. 
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Silvesterparty Mauren: 
professionell und einzigartig! 
Das OK-Silvester-2000 Mura mit ihrer gesamten Service-Crew verdient Gratulation und Anerkennung 

Mauren hat gehalten, was es 
versprochen hat. Die Silvester
party in der Tennishalle Mau
ren wurde für alle Gäste aus 
nah und fern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Diese 
wohl grösste Millenniumsfeier 
in der Region in diesem Stil 
avancierte zu einem Vollerfolg. 
Dafür verdienen einige Leute, 
die diesen Jahrtausendwechsel 
nicht geruhsam geniessen 
konnten, sondern in die «Ho
sen steigen» mussten, besonde
ren Dank und Anerkennung. 

Seit rund 18 Monaten setzte sich das 
OK-Silvester-2000 Mura das Ziel 
vor Augen, für die Gemeinde Mau
ren-Schaanwald sowie die Region 
eine Millenniumsfeier für Familien 
sowie deren Freunde und Freundes
kreis zu gestalten, die einem Jahr
tausendwechsel würdig ist. Wenn 
die Maurer etwas in Angriff neh
men, ist dies durch einen Stil und 
Niveau geprägt, das die Leute zu be
geistern vermag. Dies ist dem OK-
Silvester-2000 Mura mit der  giganti
schen Millenniumsfeier vor weni
gen Tagen in der Tennishalle Mau
ren mehr als gelungen. Die Begeis
terungswelle hält mit Komplimen
ten sowie sehr positiven Feedbacks 
ungebrochen an. Diese Nacht der 
Nächte liess bezüglich dem Pro- '  
gramm, der kulinarischen Verwöh
nung, den Überraschungs-Effekts 
bis hin zur tollen Stimmung bei Jung 
und Alt keine Wünsche offen. 

Dank und Gratulation 
Es ist mir ein besonderes Anlie

gen, im Namen der Silvestergäste, 
die an dieser einzigartigen Millenni
umsfeier der Gemeinde Mauren mit 
Freude und Begeisterung teilge
nommen haben, im Namen der Ge
meindebehörde Mauren sowie in 
meinem persönlichen Namen ein 
besonderes Dankeschön an diejeni
gen auszusprechen! die sich mit be
wundernswertem Idealismus, gros
sem Einsatz sowie professioneller 
Einstellung bei der Organisation 

Mauren bot an der Jahrtausendwende flir die 1100 Silvestergäste in der Ten
nishalle Unterland eine stilvolle und gigantische Party mit einem Powerplay 
von Show, Kabarett, Musik, Gastronomie und Stimmung. Die Organisatoren 
verdienet) Gratulation und bewundernswerte Anerkennung. 

(Bild: Alfons Kieber) 

und Durchführung dieser Silvester
party 2000 in der  Tennishalle Mau
ren eingesetzt haben. Besondere 
Gratulation und Anerkennung ver
dienen: 

• das OK-Silvester-2000 Mura, des
sen Mitglieder auch während der 
Silvesternacht zum Wohle aller 
Gäste vollen Einsatz erbringen 
mussten und somit das Millenni
ums-Geschehen nur am Rande mit
erleben konnten. Es sind dies 

Bühler Egon, Estermann Walter, 
Kaiser Konrad, Kerschbaum Tho
mas, Marxer Dietmar, Marxer Ines, 
Marxer Quido, Matt Bruno, Matt 
Hermann, Meier Walter, Ritter An-
di, Senti Oskar und Zech Horst; 
• der Partyservice Albert Ospelt 
AG für die hervorragende kulinari
sche Verwöhnung; 
• das gesamte rund 60köpfige Ser
vicepersonal, das eine echte «Servi-
ce-Show» bot; 
• die Leute des Sicherheitsdienstes 

der  ARGUS AG; 
• der  Samariterverein Liecht. Un
terland mit seinem Einsatzpersonal; 
• die Freiw. Feuerwehr Mauren für 
die Sicherheitsvorkehrungen; 
• die Chauffeur des Shuttle-Servi
ce-Dienstes; 
• Heinz Mühlegg mit seiner Crew 
am Ton- und Licht-Mischpult; 
• die Techniker für die diversen 
Spezialbauten, Einrichtungen, 
Strom, usw.; 
• die Personal- und Material-Spon
soren Gebr. Bühler Bauunterneh
mung A G  und Metallbau Marxer 
AG, Mauren; 
• der Vorstand des Tennisclubs 
Eschen-Mauren, namentlich Wisi 
Stocklasa; 
• alle weiteren Helferinnen und 
Helfer, die bei dieser grandiosen Sil
vesterparty 2000 am Rande invol
viert waren; 
• die liech. Medien- und Pressever
treter/innen und 
• last but not least der Profi-Mode
rator Michael Schrenk sowie die in
ternationale Künstler/innen- und 
Show-Garde, die mächtig «Gas 
gab» und vollauf begeisterte. 

Ein Powerplay an 
Unterhaltung 

Es ist bewundernswert, wie mit 
ehrenamtlichem Einsatz vieler Leu
te, mit dem Geist des Zusammen
haltes sowie mit einer glasklaren 
Zielsetzung vor Augen eine Silves
terparty der Superlative auf die Bei
ne gestellt werden konnte. Auf der 
Basis einer professionellen Vorbe
reitung wurde somit auf Gemein
deebene ein Anlass organisiert, der 
gerade im gesellschaftlichen Be
reich für alle Menschen einen be
sonderen Mehrwert darstellt. Diese 
Millenniumsfeier wird für die Silves
tergäste, die diese Nacht der Nächte 
miterlebten, als unvergessliches und 
begeisterungsfähiges Erlebnis in 
farbiger Erinnerung bleiben. In die
sem Sinne spreche ich auch allen 
Gästen aus nah und nern für ihre 
sympathische Fröhlichkeit sowie ih
re «ansteckende» Aufgestelltheit ein 
herzliches Kompliment aus. 

Gemeindevorstehung Mauren 

Öffentlicher 
Verkehr - warum 
wird er nicht 
häufiger benutzt? 
Trotz sehr gut ausgebautem Bus
netz mit Taktfahrplan werden auch 
bei uns die öffentlichen Verkehrs

mittel viel zu wenig genuzt. Woran 
liegt dies? Die Untersuchung 
(Transport public Nr. 983,7-8/1999) 
von Dr. V Kaufmann, ETH Lausan-
he, hat folgende acht Feststellungen 
zur Korrektur von Vorurteilen be
treffend der Verkehrsmittelwahl er
geben: 

1. Die öffentlichen Verkehrsmit
tel (ÖV) bieten häufig bessere Leis-
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tungen als von der Bevölkerung 
wahrgenommen. Reise- und Warte
zeiten im öV werden häufig über
schätzt. 

2. Die Verkehrsteilnehmerinnen 
bevorzugen im Allgemeinen das 
Auto. Viele Autofahrerinnen sind 
für die Qualität des öV-Angebots 
unempfänglich. Für eine grosse 
Mehrheit unter Ihnen kommt die 
Benutzung des ÖV nur in Frage, 
wenn jene des Autos durch die 
Parkplatzsituation (Verfügbarkeit 
und Kosten) erschwert ist. 

3. Das Parkplatzangebot be
stimmt weitgehend die öV-Benut-
zung oder allgemeiner gesagt: Er
schwernisse für die Benutzung des 
Privatautos bestimmen den Grad 
der Benutzung des öffentlichen Ver
kehrs. 

4. Die Minimierung der Reisezeit 
ist nicht das einzige Ziel. Zahlreiche 
Automobilistinnen überschätzen 
die Reisezeit im öffentlichen Ver
kehr und unterschätzen die Dauer 
ihrer eigenen Fahrten. Zudem wird 
der ÖV auch dann nicht immer be
nutzt, wenn er  auf einer bestimmten 
Strecke schneller ist als das Auto. 

5. Zufahrtsschwierigkeiten fürs 
Auto können eine Änderung der 
Zielwahl bewirken. «Ausschliessli
che» Automobilistinnen' tendieren 
dazu einen Ort  zu meiden, wenn sie 
dessen Zugänglichkeit fürs Auto als 
schlecht einstufen. 

6. Ein leistungsfähiger ÖV ist 
nötig, aber nicht ausreichend. Viele 
Autobesitzerlnnen, deren Wohnort 

durch den öffentlichen Verkehr gut 
erschlossen ist, brauchen ihn den
noch nie. Sie sprechen auf das öV-
Angebot - unabhängig von der 
Qualität - nicht an, da ihre Alltags
mobilität nur auf dem Auto beruht. 

7. Der  Umweltschutz ist nur für 
eine Minderheit handlungsbestim
mend. Die durch den Autoverkehr 
verursachten Umweltprobleme 
sind vielen bewusst. Aber nur eine 
Minderheit ändert deshalb ihr eige
nes Mobilitätsverhalten und die 
Verkehrsmittelwahl. 

8. Die Verkehrsmittelwahl ist in
tegrierter Bestandteil der  Lebens
weise. Ohne Änderungen anderer 
Alltagsgewohnheiten lässt sich das 
Auto nicht einfach durch den öf
fentlichen Verkehr austauschen. 

Sollten nicht auch «eingefleisch
te» Autofahrerinnen unser gutes 
Netz des Liechtenstein Bus mit den 
attraktiven Preisen ausprobieren 
und sich positiv überraschen lassen? 

VCL, Vaduz 


